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An die Präsidentinnen und Präsidenten
der Sozialkommissionen SHG
     
An die interessierten Kreise
           
Case postale

1701 FRIBOURG / FREIBURG, den 9. Januar 2003
Tél.
026 / 305 29 04

Fax
026 / 305 29 09

N/réf.
L:/FM/Normes LASoc/consultation 2003 all.doc
U/Ref.

Sozialhilfegesetz vom 14. November 1991 (SHG)

Vernehmlassung über die Anpassung der Richtsätze für die materielle Hilfe
Sehr geehrte Frau Präsidentin
Sehr geehrter Herr Präsident
Sehr geehrte Damen und Herren
In Absprache mit dem Staatsrat und gemäss Artikel 22a SHG unterbreite ich Ihnen die Anpassung der SHG-Richtsätze zur Stellungnahme. Genauer gesagt, handelt es sich um die Anpassung der monatlichen Unterhaltspauschalen gemäss den Empfehlungen der Schweizerischen Konferenz für Sozialhilfe (SKOS). 

a) Monatliche Unterhaltspauschale
Seit dem 1. Januar 2003 unterliegen die von der SKOS empfohlenen Monatspauschalen für den Unterhalt wie die Ergänzungsleistungen zur AHV/IV der Teuerung. Der Anhaltspunkt für die Berechnung der Teuerungsrate bei der Unterhaltspauschale ist der vom Bundesamt für Statistik erstellte SKOS-Index. Er berücksichtigt die für den Grundunterhalt eines Haushaltes charakteristischen Güter und Dienstleistungen. Nach dem SKOS-Index beträgt die zwischen September 1999 und September 2002 kumulierte Teuerung 2%. Die im Kanton geltenden Monatspauschalen für den Unterhalt sind demgemäss anzupassen (s. Vergleichstabelle in der Beilage).

b) Pauschale für allgemeine Erwerbsunkosten
Unbestreitbar bedarf es heute besonderer Anstrengungen, um bedürftige Personen zur Aufnahme einer Erwerbstätigkeit zu motivieren. Die Ausübung einer beruflichen Tätigkeit ist ein wesentlicher Faktor für die soziale Integration der Sozialhilfebezügerinnen und -bezüger. Heute wird für eine Tätigkeit von 100% ein Betrag von monatlich 200.- Franken gewährt. Im Rahmen der Anpassung der Richtsätze für die materielle Hilfe wird ein Betrag von monatlich 300.- Fr. bei einer Tätigkeit von 100% vorgeschlagen.
c) Ergänzung zur Unterhaltspauschale
In Haushalten mit mehr als 2 Personen über 16 Jahren wird festgestellt, dass bestimmte Ausgaben stark ins Gewicht fallen, zum Beispiel die Anschaffung von Bekleidung und Schuhen, Körperpflege, Transportkosten, Kosten der sportlichen Tätigkeit oder der Ausbildung. Heute werden ab der 3. Person monatlich 150.- über die Unterhaltspauschale hinaus gewährt. Es wird vorgeschlagen, ab der 3. Person künftig einen Betrag von monatlich 175.- zu gewähren.

Ich bitte Sie, mir Ihre Stellungnahme anhand des beiliegenden Formulars bis zum 28. Februar 2003 zu senden. Mit bestem Dank im Voraus und mit freundlichen Grüssen.

Ruth Lüthi
Staatsrätin
Beilagen erwähnt
Kopie an die regionalen Sozialdienste SHG
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